
Wirtschaftswegekonzept 
für die Stadt Rahden

Vorstellung im
Betriebsausschuss Straßen
am 28.06.2018 um 17:00 Uhr
im Rathaus Rahden



Agenda

• Kurzeinführung

• Finanzmittel zielgerichtet einsetzen

• Methodik / Vorgehensweise

• Beteiligungsprozess
• Anregungen/Hinweise 
• Analyse, Abwägung und Wertung der Einwände
• Vorstellung des Ergebnisse

• Ausblick…



Fakten / Status Quo

• Vielfach sind die Wege sehr alt 

• Der Zustand vieler Wirtschaftswege erfordert ein Handeln

• Die Netzstruktur ist häufig stark verzweigt und tlw. parallel verlaufend

• Die Abmessungen und Dimensionen der Wege werden heutigen 
Anforderungen nur selten gerecht (Einsatz schwerer Landmaschinen, 
Strukturwandel, Multifunktionalität…)

• Das Budget reicht nicht für eine flächendeckende Optimierung

• Im Zuge der Einführung der Doppik ist eine 60-jährige 
Gesamtnutzungsdauer gewählt worden



Bautechnik ./. Finanzen ./. Interessen

• Bautechnik � Regelwerke
• Forschungsgesellschaft für Straßen und Verkehrswesen
• Deutsche Vereinigung für Wasserwirtschaft, Abwasser 

und Abfall
• Deutsche Gartenamtsleiterkonferenz

• Finanzen
• Gemeindehaushaltsverordnung NRW - GemHVO NRW
• Haushalts- und Wirtschaftsplan
• Budget für Straßenerhaltung

• Interessen (öffentlich � privat)
• Land- und Forstwirtschaft
• Freizeitverkehr
• Allgemeine Daseinsvorsorge



Aussagen der FGSV

• Auswahl und Dringlichkeitsreihung 
erhaltungsbedürftiger Wegeabschnitte auf 
Grundlage einer Zustandserfassung und -
bewertung

• Technisch-wirtschaftliche Maßnahmen-
optimierung im Hinblick auf Bauweisen / Baustoffe 
sowie ihrer Bemessung

• Wirksame und schadlose Abführen des 
Oberflächenwassers und des freien Bodenwassers 
ist Voraussetzung für eine lange Nutzungsdauer

• Bestimmung des kurz-, mittel- und langfristigen 
Finanzbedarfs unter bestimmten Ziel- und 
Strategievorgaben



Jährlicher Finanzbedarf gemäß

Kennzahlen gem. Absatz 4.3.1
Fahrbahn Verkehrsstraße 1,40 €/m²

Fahrbahn Anliegerstraße 1,00 €/m²

Wirtschaftswege 0,80 €/m²

Nebenanlagen 1,10 €/m²

Sonstige Anlagen 0,10 €/m²



Finanzbedarf, überschlägig

Ansatz FGSV

950.000m² 0,80€/m² 760.000,00 €

400.000m² 0,10€/m² 40.000,00 €

SUMME = 800.000,00 €

Ansatz Landwirtschaftskammer

186,00  km 1275,00 €/km 237.150,00 €

103,00  km 800,00 €/km 82.400,00 €

Unterhaltung in €/Jahr 319.550,00 €

zzgl. Herstellung in €

3,72  km 130000,00 €/km 483.600,00 €

2,06  km 75000,00 €/km 154.500,00 €

Herstellung in €/Jahr 638.100,00 €

SUMME = 957.650,00 €



Empfehlungen StGB NRW

Leitmotto des VORENTWURFES:
„Jedes Haus muss über einen befestigten Weg erreichbar sein.“

Grundsatz im Zuge der Weiterentwicklung des Wegenetzkonzeptes:
Aufwand und Nutzen müssen in einem vertretbaren Verhältnis für die 
Allgemeinheit stehen.



Methodik / Vorgehensweise

• Auswertung von Nutzungsanforderungen an Wege / Bauwerke

• Welche Wege / Bauwerke 
• werden zukünftig noch benötigt?
• können ggfs. entfallen?
• sind zu ertüchtigen?
• können ggfs. zukünftig im Standard gesenkt werden?

• Wo lassen sich Unterhaltungskosten senken?



Methodik / Vorgehensweise

• Strukturierte Untersuchung als Projekt

�Grundlagenermittlung / Projekteinrichtung 
�Vor-Ort-Besichtigung
�Datenanalyse
�Erzeugung eines Konzeptvorentwurfs in Form eines digitalen Planes
�1.Vorstellung in politischen Gremien
� Informationsveranstaltungen in den Ortschaften
�Auswertung der erweiterten Bürgerbeteiligung 

� bis 05/2016

� bis 05/2018

o Ergebnisbericht / Handlungsempfehlung an die Politik

Perspektivkonzept 25  (25 Jahre)



Strategie

• Werden alle vorhandenen Brückenbauwerke zukünftig  
noch benötigt?

• Reichen ggfls. die Brücken des klassifizierten Netzes aus?

• Gibt es Alternativen? 



Strategie

Im Rosengarten (Straßenabschnitt 3932-10)



Strategie

• Sind parallele oder stark verzweigte Wegeverläufe 
erkennbar?

• Werden alle vorhandenen Parallelverläufe / starke 
Verzweigungen zukünftig noch benötigt?

• Bieten sich Einsparmöglichkeiten insbesondere bei stark 
geschädigten Wegeverläufen?



Fakten

Struktur des kommunalen Straßen- und Wegenetzes in Rahden 



Nachrangige Wege



ÖPNV Radverkehr





Bedeutung der Wege

1. Hauptwirtschaftswege

WW mit übergeordneter Verbindungsfunktion

Sie bilden mit den klassifizierten Straßen B, L, K und Gemeindestraßen ein 

funktionierendes Straßen- und Wegenetz und dienen auch im besonderen Maße dem 

allgemeinen Kfz-Verkehr

2. Anliegerwirtschaftswege

WW mit ergänzender Netzfunktion zur Kategorie 1 (Hauptwirtschaftswege)

• untergeordnete Verbindungsfunktion

• hohe Erschließungsfunktion in der Fläche



Bedeutung der Wege
3. bereits unbefestigte bzw. langfristig unbefestigte Wege 

WW mit keiner bzw. eher untergeordneter Funktion für den allgemeinen Kfz-
Verkehr
• dienen der Erschließung von Gebäuden und Flächen
• können Sammelerschließungsfunktion haben
• könnten für allgemeinen Kfz-Verkehr (Einzelfallprüfung!!!) gesperrt werden

4. Nachrangige Wege

WW mit Einzelerschließungsfunktion. Sie haben im übergeordneten Netz keine 
Verkehrsfunktion
• einzelne Höfe
• einzelne Grundstücke



Unterhaltung der Wirtschaftswege
Es handelt sich hier immer nur um reine Fahrbahnunterhaltung. 
Bankette-, Gräben- und Ausstattungspflege, Gehölzschnitte und 
Grünpflegearbeiten werden weiter wie bisher durchgeführt.

1. Hauptwirtschaftswege und
2. Anliegerwirtschaftswege

prioritäre Unterhaltung der Fahrbahnen mit zukünftigen Investitionen 
hinsichtlich der Wiederherstellung und Verbesserung

3. bereits unbefestigte bzw. langfristig unbefestigte Wege 

Unterhaltung nur im Rahmen des §9 StrWG NRW

4. Nachrangige Wege

geringste bis keine weitere öffentliche Unterhaltung (Entwidmung denkbar)



Zusammenfassung des VORENTWURFS

Wirtschaftswegenetz „Gesamt“

Stand Mai 2015



Hohe öffentliche Beteiligung

• 7 Ortschaftskonferenzen

• ergänzende Arbeitsgruppen

• Bedenken, Anregungen, 
Änderungsvorschläge             
zu 469 Wegeabschnitten



Abwägung Ihrer Bedenken, Anregungen 
und Änderungsvorschläge

Prüfung und Abwägung von 
über 80 Eingaben mit jeweils 
bis zu 27 Einzelanregungen.



Hohe öffentliche Beteiligung



Revision des Vorentwurfs

Stand Mai 2016



Erneute öffentliche Beteiligung 2018

• Vorstellung des Konzept-
Zwischenstandes in der 
Bürgerinformationsveranstaltung 
am 15.01.2018

• Zeitraum der Beteiligung von 
Januar bis April 2018

• Bedenken, Anregungen, 
Änderungsvorschläge                       
zu 77 Wegeabschnitten



Erneute öffentliche Beteiligung 2018



Galgenkamp

Aufnahme der Anregung in tabellarische Zusammenstel lung und anschließende Abwägung

Beispiel Abwägung 2018



Galgenkamp

Aufstufung Galgenkamp 4011-01 durchgängig zu Anlieg erwirtschaftsweg

Beispiel Abwägung 2018

Stand 2016 Stand 2018



Galgenkamp

Aufstufung Galgenkamp 4011-01 durchgängig zu Anlieg erwirtschaftsweg

Beispiel Abwägung 2018



Weg Leverner Str./ Varler Str.

Aufnahme der Anregung in tabellarische Zusammenstel lung und anschließende Abwägung

Beispiel Abwägung 2018



Weg Leverner Str./ Varler Str.

Aufstufung Weg Leverner Str./ Varler Str. 10032-02 un d 10032-03 durchgängig zu Anliegerwirtschaftsweg

Beispiel Abwägung 2018

Stand 2016 Stand 2018



Weg Leverner Str./ Varler Str.

Beispiel Abwägung 2018

Aufstufung Weg Leverner Str./ Varler Str. 10032-02 un d 10032-03 durchgängig zu Anliegerwirtschaftsweg



Am Moor

Aufnahme eines zusätzlichen 
Abschnitts in das 
Wirtschaftswegekonzept, 
südlich abgehend von Am Moor 
4201-06 bzw. 4201-07

Beispiel Abwägung 2018



Zum Grenzwall

Aufnahme eines zusätzlichen 
Abschnitts in das 
Wirtschaftswegekonzept, 
Zuwegung zu Am Grenzwall 1 und 2 
(abgehend ab 3958-01)

Beispiel Abwägung 2018



Groß Barl

Aufstufung Groß Barl 4120-05 und 
4120-08 durchgängig zu 
Anliegerwirtschaftsweg

Anregung wurde nicht gefolgt, 
parallel verlaufende Barler Straße 
ist bereits Hauptwirtschaftsweg

Beispiel Abwägung 2018



Groß Barl

Groß Barl 4120-05 und 4120-08 zukünftig als Anlieger wirtschaftsweg erhalten

Beispiel Abwägung 2018



Dieckerort

Aufstufung Dieckerort 4305-03 zu Anliegerwirtschafts weg

Beispiel Abwägung 2018

Stand 2016 Stand 2018



Dieckerort

Aufstufung Dieckerort 4305-03 zu 
Anliegerwirtschaftsweg

einzige Zuwegung zu 
Gartenbaubetrieb

Beispiel Abwägung 2018



Klusweg

Aufstufung Klusweg 3942-05 und 
3942-06 durchgängig zu 
Anliegerwirtschaftsweg

Anregung wurde nicht gefolgt, 
Verkehr aus Richtung Norden (aus 
Heuerorter Straße) soll über K66 
fließen

Beispiel Abwägung 2018



Klusweg

Klusweg 3942-05 und 3942-06 sind langfristig als unb efestigte Wege vorgesehen

Beispiel Abwägung 2018



Am Alten Diek

Aufstufung Am Alten Diek 3904-01 
zu Anliegerwirtschaftsweg

Anregung wurde nicht gefolgt, 
Entscheidung zurückgestellt, 
zukünftig als Betriebsweg in 
privatem Eigentum denkbar

Beispiel Abwägung 2018



Am Alten Diek

Am Alten Diek 3904-01 langfristig als Betriebsweg in  privatem Eigentum denkbar

Beispiel Abwägung 2018



Fischerstatt

Aufstufung Fischerstatt 4009-01 zu 
Anliegerwirtschaftsweg

Anregung wurde nicht gefolgt, 
Empfehlung: 
Einmündungsbereiche aufweiten

Beispiel Abwägung 2018



Fischerstatt

Beispiel Abwägung 2018

Fischerstatt 4009-01 langfristig als 
unbefestigter Weg vorgesehen



Kirchdamm

Aufstufung Kirchdamm 4313-01 
und 4313-03 zu 
Hauptwirtschaftsweg oder 
Stadtstraße

Anregung wurde nicht gefolgt, 
Erschließungsfunktion als 
Anliegerwirtschaftsweg

Beispiel Abwägung 2018



Kirchdamm

Kirchdamm 4313-01 und 4313-03 langfristig als Anlie gerwirtschaftsweg erhalten

Beispiel Abwägung 2018



Zusammenfassung
des VORENTWURFS
per 31.05.2016

Wirtschaftswegenetz „Gesamt“
31.05.2016

nach erneuter 
Bürgerbeteiligung 2018
überarbeitet 
mit endgültigem Stand vom
29.05.2018

Wirtschaftswegenetz „Gesamt“
29.05.2018



AUSBLICK auf 2018ff



Bisheriger Beschluss ���� VORENTWURF des WWK

1. wurde Fraktionen zur weiteren Beratung zur Verfügung gestellt

2. wurde BürgerInnen im Juni 2015 durch öffentliche 
Informationsveranstaltungen in den sieben Ortschaften vorgestellt

3. wurde auf Homepage veröffentlicht und im Rathaus öffentlich ausgelegt

4. Bedenken, Anregungen und Änderungsvorschläge wurden bis Ende 
September 2015 erbeten (wurde bis Ende 12/2015 verlängert)

5. Gleichzeitig frühzeitige Beteiligung der Träger öffentlicher Belange

6. erneute Offenlegung, Bürgerbeteiligung sowie Beteiligung der Träger 
öffentlicher Belange von Januar bis April 2018 

7. Vorlage zum Beschluss in der Politik Juni/Juli 2018

8. Es ist weiterhin die Möglichkeit zur Gründung eines Wirtschaftswegeverbandes 
zu prüfen

�

�

�

�

�

�



RLW 2005 ���� RLW 2016



AUSBLICK auf 2018ff

Quelle: https://www.cdu-nrw.de/sites/default/files/media/docs/nrwkoalition_koalitionsvertrag_fuer_nordrhein-westfalen_2017_-_2022.pdf



Unterhaltung der Wirtschaftswege
Es handelt sich hier immer nur um reine Fahrbahnunterhaltung. 
Bankette-, Gräben- und Ausstattungspflege, Gehölzschnitte und 
Grünpflegearbeiten werden weiter wie bisher durchgeführt.

1. Hauptwirtschaftswege und
2. Anliegerwirtschaftswege

prioritäre Unterhaltung der Fahrbahnen mit zukünftigen Investitionen 
hinsichtlich der Wiederherstellung und Verbesserung

3. bereits unbefestigte bzw. langfristig unbefestigte Wege 

Unterhaltung nur im Rahmen des §9 StrWG NRW

4. Nachrangige Wege

geringste bis keine weitere öffentliche Unterhaltung (Entwidmung denkbar)



Vielen Dank für ihre 

Aufmerksamkeit!


